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A PROJEKTRAHMEN

Ausgangslage

Mit der Fertigstellung der Instandsetzung des ehemaligen Bettenturms 
des Stadtspitals Triemli im 2. Quartal 2022 soll die heutige Büronutzung 
vom Haus 8, ehemalige Schwesternschule, in die neuen Räumlichkeiten 
verschoben werden. Somit stehen die Flächen für eine neue Nutzung 
zur Verfügung. Im Rahmen einer Machbarkeitsstudie wurde die Reali-
sierbarkeit von möglichst vielen Dienst- und Pikettzimmern für Spitalper-
sonal mit einer Mietdauer von max. 6 Monaten im Haus 8 geprüft. Die 
bestehenden Strukturen sollen erhalten bleiben und das 1. und 2. 
Obergeschoss sollen wie in seiner ursprünglichen Form dem Wohnen 
dienen. Im Fokus der Betrachtung stehen eine minimale Eingriffstiefe, 
Erhalt der Bausubstanz und tiefe Baukosten.
Haus 8 wurde 1963 als Schwesternschule mit Schulungsräumen im 
Erdgeschoss und Wohnräumen im 1. und 2. Obergeschoss genehmigt 
und ausgeführt. Gemäss Archiv des Amt für Baubewilligungen gab es im 
Jahr 2009 einen Bauentscheid bei dem ein Teil der Wohnräume im 1. 
und 2. OG in die Kita Triemli umgenutzt wurde. Die restlichen Wohn-
räume werden bis heute als Büros temporär genutzt. 

Kontext

Das Stadtspital Triemli liegt am östlichen Stadtrand von Zürich im 
nördlichen Bereich des Friesenbergs, der sich am Fusse des Üetlibergs 
von der Sihl bis zum Spital-Areal erstreckt.
Die Gesamtanlage des Triemlispitals wurde im Zeitraum von 1962–1971 
durch Architekten Architektengemeinschaft Stadtspital Triemli, Zürich 
erbaut. Dies waren: Ernst Schindler (Obmann), Rudolf Joss, Helmut 
Rauber, Roland Rohn, Rolf Hässig, Erwin Müller und der Landschaftsar-
chitekt Willi Neukom. Auf der Basis eines einheitlichen Bebauungsplans 
wurden einzelne nutzungsabhängige Zonen geschaffen, die mit einer 
differenzierten Bebauung und einer offenen Gruppierung von Einzelbau-
ten mit unterschiedlichen Volumina die topografischen Verhältnisse 
miteinbeziehen. Sämtliche Gebäude der Spitalanlage folgen einem 
orthogonalen Bebauungsmuster, deren Achsen um etwa 20 Grad von 
der Südausrichtung nach Osten abgedreht sind.
Die 1964 fertigerstellte Schwesternschule ist als Atriumhaus konzipiert 
mit einem geschlossenen zentralen Gartenhof, der zum Himmel offen 
ist. Die traditionsreiche Typologie des Atriumhauses mit Gartenhof 
erlebte vor allem im Wohn- und Siedlungsbau der Nachkriegszeit eine 
eigentliche Renaissance.
Die erstmals in einem eigenen Gebäude untergebrachte Schwestern-
schule galt als Vorzeigeobjekt des Vereins Inselhof. Sie diente der 
umfassenden Schulung der Krankenschwestern und wurde wegen des 



5Planerwahl Bericht  |  Stadtspital Triemli – Instandsetzung Haus 8  |  Zürich-Wiedikon

damaligen akuten Mangels an Spitalpersonal als erstes erstellt und 
1964 in Betrieb genommen. Ihr Betrieb musste Ende 1996 aufgegeben 
werden. Heute bietet das Haus Fläche für Büroräumlichkeiten, Kita und 
Schulungszimmer.
Die nähere Umgebung ist geprägt durch Siedlungen des gemeinnützigen 
Wohnungsbaus mit Reihen- und Mehrfamilienhäusern, die im Laufe des 
20. Jahrhunderts erstellt wurden und die in den letzten Jahren teilweise 
grossvolumigen Ersatzneubauten weichen mussten.
Im Zuge der Baulichen Entwicklungsstrategie der Triemliareals 2020-
2050 wurde die Schutzwürdigkeit aller Gebäude aus den 60er Jahren 
geklärt und die Schwesternschule, die Kapelle, das gesamte Ensemble 
der Maternité sowie der gesamte bauzeitliche Aussenraum als schüt-
zenswert eingestuft. Es liegt kein detailliertes Schutzkonzept vor jedoch 
gilt die Selbstbindung und alle Massnahmen sind mit der Denkmalpflege 
abzustimmen.

Perimeter

Das Haus 8 befindet sich auf der Katasternummer WD8960 und ist Teil 
des Triemli Areals. Die Liegenschaft befindet sich in der Zone Oe3 und 
hat die Adresse Paul-Clairmont-Strasse 30. Das gesamte Grundstück 
hat eine Fläche von 12'3195 m². Der Bearbeitungsperimeter wird auf 
den Bereich des Haus 8 inklusive direkt zugeordnete Aussenräume 
beschränkt. Das Gebäude hat eine Grundfläche von 918 m² und eine 
Geschossfläche von insgesamt 3391 m². 

Luftbild 2020
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Stadt Zürich
Amt für Hochbauten
Lindenhofstrasse 21
Postfach, 8021 Zürich

Tel. 044 412 11 11
www.stadt-zuerich.ch/hochbau

Das Amt für Hochbauten ist eine Dienstabteilung des
Hochbaudepartements der Stadt Zürich 08.12.2021/2017-04-28_STZ-Gesamtareal_Gebäudematrix.xlsx

 

Q u a lit ä t  
ISO 9001 
U m w e l t  
ISO 14001 

Stadtspital Triemli Zürich - Gesamtareal Gebäudematrix

Nr. Gebäudebezeichnung Adresse alle in 8063 Zürich GVZ-Nr. Inventar Nr. EGID Baujahr Umbau
0 Pavillon F, Betriebsnebengebäude (APZ-Klinik / -Praxis) Marie-Heim-Vögtlin-Weg 60 2770-5372 23340-18 302060431 2012
1 Haus 1, Spital Behandlungstrakt Birmensdorferstrasse 497a 2770-5399 23340-00 302019218 1970 2002
1.1 Zufahrt Verlegungen Paul-Clairment-Strasse 24 2770-5356 23340-20 302030868 2013
2 Haus 2, Hauptgebäude Birmensdorferstrasse 497 2770-0644 23340-00 146960 1970 2016
2.1 Wirtschaftstrakt Birmensdorferstrasse 497 2770-0644 23340-00 146960 1970 2016
2.2 Nuklearmedizin, Radio-Onkologie (unterirdisch) Birmensdorferstrasse 497 2770-0644 23340-00 146960 1995
2.3 Festsaal (ehem. Kapelle) Birmensdorferstrasse 497 2770-0644 23340-00 146960 1970
3 Haus 3, Bettenhaus (inkl. Zufahrt Notfälle) Birmensdorferstrasse 495 2770-5360 23340-19 302030867 2016
3.1 Haus A Birmensdorferstrasse 493 2770-0613 23340-16 146959 1970
4 Tiefgarage Birmensdorferstrasse 495a 2770-5400 23340-21 302031547 2013
4.1 Haus B Birmensdorferstrasse 491 2770-0622 23340-15 146958 1970
4.2 Pavillon E Birmensdorferstrasse 491a 2770-5402 23340-15 302020267 2000
5 Haus C Birmensdorferstrasse 489 2770-0579 23340-14 146957 1970 2006
6 Betriebsgebäude (Sockel Häuser A bis C) Paul-Clairment-Strasse 12, 16, 16a 2770-0604 23340-01 302019793 1973
6.1 Betriebsgebäude, Energiezentrale mit Kamin Paul-Clairment-Strasse 18 2770-0604 23340-01 302047587 2015
6.2 Betriebsgebäude, Kältezentrale Birmensdorferstrasse 491c 2770-5404 23340-23 302034654 2015
6.3 Betriebsgebäude Paul-Clairment-Strasse 8 2770-0604 23340-01 302062044 1973
7 Haus 7, Frauenklinik (Maternité) Birmensdorferstrasse 501 2770-0661 23340-02 146961 1973 2002
7.1 Provisorium Anlieferung Birmensdorferstrasse 503 2770-5357 23340-22 302030866 2010
8 Haus 8, ehemalige Schwesternschule Haus D Paul-Clairment-Strasse 30 2770-4871 23340-10 146971 1963 2011
8.1 Pavillon D Paul-Clairment-Strasse 28 2770-0066 23340-11 302047329 1992
9 Verbindungs- und Medienkanäle (unterirdisch) Birmensdorferstrasse 497b 2770-0647 23340-06 302047604 1970
9.1 Verbindungs- und Medienkanäle Neu (unterirdisch) Birmensdorferstrasse 497c 2770-5401 23340-24 302063016 2014
25 Zentrum Inselhof (Verein Inselhof) Birmensdorferstrasse 505 2770-0662 23340-05 2371036 1971 2008
26 Inselhof Kinderhaus (Verein Inselhof) Birmensdorferstrasse 501b 2770-5405 23340-04 302047614 1971 2008
27 Inselhof Pavillon (Verein Inselhof) Birmensdorferstrasse 499 2770-5275 23340-08 302019933 2004
28 Inselhof Kinderhort (Verein Inselhof) Birmensdorferstraase 501a 2770-1033 23340-03 302003340 1971
30 Öltank 1 (neu) Paul-Clairment-Strasse 14 2770-5403 23340-25 302032048 2015
31 Öltank 2 (unbenutzt) Paul-Clairment-Strasse 14a 2770-5403 23340-25 302032049 1969
32 Helilandeplatz
36 Zivilschutzanlage mit Verbindungsgang zum Spital Hohensteinweg 24a 2620-1839 29105-00 302011441 1964

Areal A = Kernspital / Areal B = Restareal
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Aufgabe

Das Haus 8 befindet sich in einem mittleren Zustand. Das Gebäude ist 
gebrauchstauglich. Es besteht ein Instandsetzungsbedarf bei einzelnen 
Bauteilen. Die erforderlichen Massnahmen wurden mittels Machbarkeits-
studie umrissen und sind im Rahmen des Vorprojekts zu überprüfen und 
zu präzisieren.
Als besondere Anforderung an den Generalplaner gilt die Entwicklung 
und Umsetzung von nachhaltigen Lösungen unter Berücksichtigung der 
Denkmalpflege und unter Einbezug aller Beteiligten, so wie die Realisie-
rung unter Teilbetrieb.
Die minimal erforderlichen, zwingenden Instandsetzungs- und Anpas-
sungsmassnahmen sind hinsichtlich eines ausgewogenen Kosten-/
Nutzenverhältnisses, unter Berücksichtigung der Sicherstellung des 
Betriebs für die Dauer von 15-20 Jahren zu prüfen.

Aussenansichten – Baugeschichtliches Archiv – Fotograf Peter Grünert
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Innenhof – Baugeschichtliches Archiv

Massnahmen / Anforderungen
 – Die Räume im 1. und 2. Obergeschoss sind die heute als Büro und 

Kita genutzt. Diese sind als einfache Dienst- und Pikettzimmer mit 
gemeinschaftlich genutzten Nassräumen und Aufenthalt in Anleh-
nung an die ursprüngliche Nutzung wiederherzustellen.

 – Im Erdgeschoss soll der Einbau der Kita erfolgen, welche wie bereits 
heute mit einem bestehenden Zugang vom Untergeschoss erschlos-
sen wird. 

 – Die Kita soll auch einen abgeschlossenen Aussenbereich erhalten 
welcher sich in den geschützten Aussenraum eingliedert.

 – Ein Teil der bestehenden Schulungsräume soll erhalten bleiben und 
wird weiterhin vom Stadtspital genutzt.

 – Durch die neue Nutzungen soll der ursprüngliche Charakter vom 
denkmalgeschützten Gebäude wiederhergestellt bzw. beibehalten 
werden und ein Angebot für günstigen Wohnraum auf dem Areal des 
Stadtspitals geschaffen werden. 

 – Ziel der Aufgabe ist es, den bauzetlichen Charme des Gebäudes mit 
möglichst einfachen Mitteln in die nächste Nutzungsphase von ca. 
20 Jahren zu überführen

 – Grundsätzlich gilt die Vorgabe, dass die vorgeschlagene Eingriffs-
tiefe und die Massnahmen mit Fokus auf eine wirtschaftliche Umset-
zung des Bauvorhabens ausgerichtet sind, da die Erstellungskosten 
die zukünftige Mietzinse beeinflussen werden. 



9Planerwahl Bericht  |  Stadtspital Triemli – Instandsetzung Haus 8  |  Zürich-Wiedikon

Ziele

Gesellschaft
Architektur, Denkmalpflege, Aussenraum, soziale Nachhaltigkeit

Wirtschaft
Investitionskosten, Betriebs- und Unterhaltskosten, Nutzungsdauer

Umwelt
Energieziel, Bauökologie

Kosten

Aufgrund einer ersten Kostengrobschätzung sind Zielkosten in der 
Grössenordnung von 5.6 Mio. Franken (+/-25 %, inkl. MWST) ohne 
Ausstattung und Reserven zu erwarten.

Termine Projekt

Die Termine sind wie folgt geplant (Änderungen vorbehalten): 

Projektierungsbeginn März 2023
Abgabe KGS (Kostengrobschätzung) Juni 2023
Abschluss Vorprojekt mit KS (Kostenschätzung) August 2023
Abschluss Bauprojekt mit KV (Kostenvoranschlag) Februar 2024
Baubewilligung und Objektkredit Februar – Oktober 2024
Baubeginn November 2024
Bezug September 2025
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B ZUGANG ZUR AUFGABE

Allgemein
Für die Beurteilung nach qualitativen Aspekten ist ein planerischer 
Lösungsansatz – ein Zugang zur Aufgabe – erforderlich. Dieser besteht 
aus skizzenhaften Lösungsvorschlägen für einzelne Aspekte der Bauauf-
gabe, welche den entwerferischen Umgang mit dem Bestand, den 
massvollen Eingriff in die Bausubstanz und eine passende Antwort auf 
funktionale Fragestellungen aufzeigen sollen. Beurteilt werden die 
Beiträge anhand der qualitativen Zuschlagskriterien.

Zugang zur Aufgabe
Durch die Wiederherstellung der Wohnnutzung soll der ursprüngliche 
Charakter vom denkmalgeschützten Gebäude beibehalten und ein 
Angebot für günstigen Wohnraum für Mitarbeitende auf dem Areal des 
Stadtspitals geschaffen werden. Es soll aufgezeigt werden wie mit 
möglichst einfachen Mitteln der «bauzeitliche Charme» des Gebäudes in 
die nächste Nutzungsphase überführt werden kann. Dabei gilt grund-
sätzlich die Vorgabe, dass die vorgeschlagene Eingriffstiefe und die 
Massnahmen mit Fokus auf eine wirtschaftliche Umsetzung des Bauvor-
habens ausgerichtet sind, da die Erstellungskosten die zukünftige 
Mietzinse beeinflussen werden.

Spezifische Fragestellung
Es soll der Umgang mit der bestehenden geschützten Substanz exemp-
larisch für das erste Obergeschoss dargestellt werden. Hierbei ist eine 
Haltung zu folgenden Themen aufzuzeigen:  

 – Prinzipielle Darstellung der Wohngeschosse exemplarisch anhand 
des ersten Obergeschosses mit folgenden Anforderungen:

 – Maximierung der Anzahl Dienst- und Pikettzimmer
 – Eine adäquate Anzahl Nasszellen vorsehen
 – Qualitativ hochwertiger Aufenthaltsbereich mit Küche
 – Räumliche Qualität der Erschliessungszone
 – Lage der Aufenthaltsbereiche
 – Instandsetzung der Dienstzimmers mit möglichst einfachen 

Mitteln im Charakter des ursprünglichen Gebäudes

 – Die Pläne sind mit einem textlichen Beschrieb zur architektonischen 
Haltung zu ergänzen die den entwerferischen Leitgedanken erläutern 
und somit darstellen, welche Ziele mit dem Eingriff verfolgt werden.
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Dienstzimmer, Blick zum Fenster Dienstzimmer, Blick zur Türe

Gangbereich Nasszelle

Eingangsbereich, Erdgeschoss Blick zum Innenhof, EG

Schulungsraum mit Erker, Erdgeschoss Bibliothek, Erdgeschoss
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Kita Kita

Kita Kita

Küche des Aufenthalts Aufenthaltsbereich

Besprechung Besprechung
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Bauzeitlicher Grundriss 1. Obergeschoss, M 1:250

Bauzeitlicher Schnitt M 1:250
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C BERICHT PLANERWAHL GREMIUM

Auftraggeberin und Verfahren

Die Stadt Zürich, vertreten durch das Amt für Hochbauten, hat im Rah- 
men eines selektiven Planerwahlverfahrens nach WTO-Übereinkommen 
Generalplaner zur Einreichung von Bewerbungsunterlagen für das Bau- 
vorhaben «Teilinstandsetzung Haus 8» eingeladen.

Es wurden Generalplanerteams gesucht, die in der Lage sind, diese 
Aufgabe mit hoher architektonischer, bautechnischer und organisatori-
scher Kompetenz unter Einhaltung der Kosten- und Terminvorgaben 
durchzuführen.

Die Bewertung der Unterlagen erfolgte in beiden Phasen durch das 
Planerwahlgremium der Fachstelle Planerwahl des Amts für Hochbauten

Planerwahlgremium

– Felipe Rodriguez, Architekt (Vorsitz)
  Co-Leiter Fachstelle Planerwahl, Amt für Hochbauten
– Stefan Bernoulli, Architekt
  Projektleiter Projektentwicklung, Amt für Hochbauten
– Thomas Kranert, Architekt
  Projektleiter Projektmanagement, Amt für Hochbauten
–  Ivo Bertolo, Architekt
  Projektausschuss-Delegierter, Amt für Hochbauten
–  Michael Bucher, Bereichsverantwortlicher, strat. Unternehmens-

entwicklung Stadtspital Zürich
–  Sereina Manser, Projektleiterin, Bauprojektmangement
  Stadtspital Zürich

Experten

–  Aurelia von Streng, Bauberatung
  Denkmalpflege, Amt für Städtebau

Projektleitung

– Jovanka Rakic, Architektin
  Projektmanagement, Amt für Hochbauten
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Präqualifikation

Die öffentliche Ausschreibung des Planerwahlverfahrens «Instandset-
zung Haus 8» erfolgte am 28. Januar 2022. 20 Bewerbungen wurden 
vollständig und fristgerecht bis zum 23. Februar 2022 beim Amt für 
Hochbauten eingereicht. Anlässlich der Präqualifikationssitzung des 
Planerwahlgremiums vom 25. Februar 2022 wurden nach der Vorprü-
fung alle 20 vollständig und fristgerecht eingereichten Bewerbungen zur 
Beurteilung zugelassen. 

Auf der Grundlage der im Programm vom 23. Januar 2022 festgehalte-
nen Eignungskriterien wählte das Planerwahlgremium aus den 20 zuge- 
lassenen Bewerbungen die fünf nachfolgend aufgeführten Planerteams 
zur Teilnahme an der zweiten Phase des Planerwahlverfahrens aus.

– schibliholenstein ag, Verena Conzett-Strasse 7, 8004 Zürich
– ARGE GFA | BGS c/o GFA Gruppe für Architektur GmbH,  

Ankerstrasse 3, 8004 Zürich
– Choffat + Filipaj Architekten GmbH, Hardstrasse 69, 8004 Zürich
– Atelier M Architekten GmbH, Zweierstrasse 35, 8004 Zürich
– markus jandl architekten, Räffelstrasse 11, 8045 Zürich

Allen Bewerbenden wurde nach der Präqualifikation eine Verfügung mit
der Bekanntgabe der ausgewählten Teams zugestellt.

Am 6. April gab das Stadtspital bekannt, dass zusätzliche Abklärungen 
zur Teilinstandsetzung vom Haus 8 durchzuführen, welche sich even- 
tuell auch auf das laufende Verfahren auswirken könnten. Aus diesem 
Grund hat sich das Stadtspital in Absprache mit dem AHB für einen 
Unterbuch des laufenden Planerwahlverfahrens entschieden. Das Ver- 
fahren wurde im November 2022 wieder aufgenommen und die ausge-
wählten Teams haben am 16. November 2022 das Planerwahlprogramm 
zur 2. Phase erhalten.

Zuschlag

Das Planerwahlgremium traf sich am 31. Januar 2023. Beurteilt
wurden der Zugang zur Aufgabe und die Honorarofferte. Die im Pro-
gramm vom 16. November 2022 festgehaltenen Zuschlagskriterien hat
folgendes Generalplanerteam am besten erfüllt:

– Choffat + Filipaj Architekten GmbH, Hardstrasse 69, 8004 Zürich
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Würdigung der Beiträge

Mit dem Zugang zur Aufgabe waren drei grundlegende Aspekte des 
Gesamtinstandsetzungsvorhabens zu bearbeiten: Wiederherstellung 
einer attraktiven zeitgemässen Wohnnutzung, Erhalt des ursprünglichen 
Charakters des denkmalgeschützten Gebäudes und die Schaffung von 
günstigem Wohnraum für Mitarbeitende auf dem Areal des Stadtspitals.

Bei drei der fünf eingereichten Beiträge versuchten die Teams mehr 
oder weniger die ursprüngliche Gebäudetypologie wiederherzustellen, 
die mit dem Einbau des Kindergartens 2010 teilweise in Mitleidenschaft 
gezogen wurde. 

Die zwei verbleibenden Teams schlugen vor, entweder die Gebäudety-
pologie nur teilweise wiederherzustellen und mit der durch den Kinder-
garteneinbau entstandenen Zäsur weiter zu leben, oder das Gebäude 
typologisch in ein Wohnhaus umzuwandeln. 

Grössere Unterschiede zwischen den einzelnen Beiträgen sind bei der 
Ausbildung und Anordnung der Aufenthaltsbereiche festzustellen. Ein 
Team beschränkte den Aufenthaltsbereich auf einen einzigen Raum, 
während andere diese sogar auf drei bis vier Unterbereiche aufteilten. 
Alle Teams bemühten sich, die geforderte Anzahl der Dienst- und 
Pikett- 
zimmer einzuhalten, die Anzahl schwankt zwischen 31 und 34 Zimmern. 

Das Studium der Beiträge und die anschliessende Diskussion im Planer-
wahlgremium brachte folgende Erkenntnisse: 

−	 Die	Wiederherstellung	der	ursprünglichen	Gebäudetypologie	ist	mit	
relativ geringem Mehraufwand zu bewerkstelligen und daher aus denk-

 malpflegerischer Sicht gegenüber einer Umwandlung in ein Wohn-
haus oder einem Aufrechterhalten des Status Quo zu bevorzugen. 

−	 Der	Wunsch	der	Nutzerschaft	nach	einem	Gemeinschaftsbereich	
erfordert eine Anpassung des Grundrisses, die dann zu überzeugen 
vermag, wenn der Aufenthaltsbereich einfach auffindbar ist und die 
Anpassungen am geschützten Bau klein bleiben. 

−	 Die	räumliche	Aufwertung	der	Erschliessungsfigur	erbringt	im	Ver- 
hältnis zu den baulichen Anpassungen dann einen hohen Mehrwert, 
wenn sie im Bereich des beidseits geschlossenen Flurbereichs 
erfolgt.

−	 Eine	reduzierte,	aber	sorgfältig	detaillierte	Ausstattung	der	Zimmer	
ist ausreichend, da sich gemäss Nutzerschaft, die meisten Gäste 
üblicherweise in den Zimmern nicht gross häuslich einrichten.
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Team 1

Für den Erhalt und die Akzentuierung des «bauzeitlichen Charmes» 
schlagen Choffat + Filipaj Architekten vor, die dreiseitig umlaufende 
Zimmerstruktur mit einem angemessenen Aufwand wiederzustellen, 
sowie die beiden ehemaligen Teeküchen für die Aufenthaltsbereiche 
auszuweiten. Beidseits und nahe des Haupttreppenhauses angeordnet, 
sind die Bereiche für die Gäste einfach auffindbar. Dank der starken 
Anlehnung an den ursprünglichen Grundriss und einem haushälterischen 
Umgang mit den Nutzflächen weist der Vorschlag eine geringe Eingriffs-
tiefe und eine hohe Anzahl Zimmer wie Nebenräumen auf. Zugleich 
verstärkt er geschickt die räumliche Beziehung zum Atriumhof und 
steigert die Qualität der Flurzone, ohne dabei die typologischen Qualitä-
ten des geschützten Gebäudes zu verwässern. Die Ausgestaltung der 
visualisierten Innenräume ist im Ansatz korrekt angedacht, das Gremium 
vermisst im Vergleich zu den aufgeführten Referenzen aber eine gewisse 
Sensibilität fürs Detail sowie bei der Farb- und Materialwahl. 

Der Ansatz, die Gemeinschaftsbereiche offen zu gestalten ist für die 
Aufenthaltsqualität der einzelnen Wohngruppen sehr attraktiv und 
durchaus weiterzuverfolgen. Ob dies in der vorgeschlagenen Form aus 
brandschutztechnischer Sicht möglich ist, hängt von diversen Randbe-
dingungen ab, welche mit der Feuerpolizei noch geklärt werden müs-
sen.

Team 2

schibliholenstein ag fällt mit dem Vorschlag auf, das ehemalige Schwes-
ternhaus in ein Wohnhaus umzuwandeln. Hierfür werden pro Oberge-
schoss 4 Wohnclusters ausgeschieden, die jeweils über eines der bei- 
den bestehenden Treppenhäuser erschlossen sind. Jeder der vier 
Wohncluster weist einen eigenen Aufenthaltsbereich auf, der sich zum 
Atriumhof und teilweise auch zum Aussenraum hin orientiert. Korrekter-
weise wird der Perimeter auf das Erdgeschoss ausgeweitet, um die 
Erschliessung des Wohnhauses aufzuzeigen. Neu soll das Wohnhaus 
mit der Öffnung des Atriumhofes gleichwertig über das Haupt- und 
Nebentreppenhaus erschlossen werden.

Der Vorschlag zeichnet sich allgemein durch eine grosse planerische 
Sorgfalt aus. Die Wohnclusters sind gut gestaltet und weisen eine gute 
räumliche Qualität auf. Sie vermögen aber aufgrund der erforderlichen 
typologischen Transformation, die eine teilweise zu starke Auflösung der 
Erschliessungsfigur und ein Öffnen im Erdgeschoss des Atriumhofes 
bedingt, denkmalpflegerisch nicht zu überzeugen. Auch weist der 
Vorschlag bedingt durch die Grösse und Anzahl der Aufenthaltsbereiche 
eine im Verhältnis zu den übrigen Vorschlägen hohe Eingriffstiefe auf 
und dies bei einer tiefen Anzahl Dienst- und Einzelzimmer und einer 
hohen Anzahl an Nasszellen.
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Team 3

Der Vorschlag von ARGE GFA | BGS c/o GFA Gruppe für Architektur 
GmbH überzeugt das Gremium mit einem räumlich elaborierten Grund-
riss und einer gekonnten Materialisierung, die aber den Bezug zum 
Bestand etwas vermissen lässt. Die Verfassenden schlagen eine weitge-
hende Rückführung des Grundrisses in den ursprünglichen Zustand vor. 
Die Aufenthaltszone wird dabei in drei Bereiche aufgeteilt. Der Haupt-
aufenthaltsraum befindet sich an der Aussenfassade direkt neben dem 
Haupttreppenhaus und wird mittels einer grosszügigen Brandschutzver-
glasung räumlich mit diesem verschränkt. Zwei Küchen an den beiden 
Raumenden bedienen den Raum. Zusätzlich zum Hauptraum werden in 
Anlehnung an den ursprünglichen Bestand zwei weitere zum Atriumhof 
hin orientierte Teeküchen mit Lesebereich angeboten. 

Der sorgfältig und gekonnt vorgetragene Vorschlag weist leider eine 
hohe Eingriffstiefe auf und lässt zusammen mit den im Aufenthaltsbe-
reich eingebauten vier Küchen und der vorgesehenen Brandschutzver-
glasung erhöhte Kosten erwarten. Zusätzlich findet der Beitrag aufgrund 
der Lage des Hauptaufenthaltsraums und daraus resultierenden Anpas-
sungen am Bestand zu wenig Zustimmung seitens der Denkmalpflege.

Team 4

Atelier M Architekten GmbH verfolgen mit ihrem Beitrag nicht die Um- 
setzung einer alles verbindenden Idee. Eher soll die Summe verschiede-
ner kleiner Eingriffe in Einklang mit dem «bauzeitlichen Charme» des Ge-
bäudes gebracht werden. So wird die dreiseitig umlaufende 
Zimmerstruktur mit einem angemessenen Aufwand überzeugend wieder-
hergestellt, und die Nasszellen werden neu organisiert. Die Einzelzim-
mer sind wohnlich ausgestattet und sorgfältig detailliert, lassen aber bei 
der Farbgebung und Materialwahl einen gewissen Bezug zum Bestand 
ver- 
missen. Ein weiterer Eingriffsschwerpunkt liegt beim an der Aussenfas-
sade angeordneten Aufenthaltsraum und dem seitlich daran anstossen-
den Haupttreppenhaus. Dieses soll an den beiden Enden verkleinert 
werden und als eigener Brandabschnitt räumlich abgeschottet werden. 
Der damit gewonnene Raum wird entlang der Innenhoffassade für 
Arbeitsplätze genutzt. Zusätzlich dient der Raum als Zugang zum Auf- 
enthaltsraum, wofür beidseits des Treppenhauses Durchbrüche erfor-
derlich sind. Mit dem Öffnen der Wand und der Abschottung des 
Treppenhauses entsteht eine räumlich unbefriedigende diagonale 
Umlen- 
kung, die im Missverhältnis zur Qualität der ursprünglich klaren und 
eleganten Raumausbildung steht. Zusätzlich strahlt der Aufenthalts-
raum, durch die noch stehen gebliebenen Schotten, wenig Grosszügig-
keit aus. Im Verhältnis zu den andern weist der Beitrag eine kleine Ein- 
griffstiefe auf, was etwas günstigere Baukosten erwarten lässt. 
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Team 5

markus jandl architekten versuchen die vorhandenen Gebäudestruktur 
mit einem Teil ihrer geschichtlich bedingten Störungen zu erhalten, um 
sie in aufgefrischter Form weiter zu nutzen. Hierfür soll die durch den 
Kindergarteneinbau entstandene räumliche Zäsur erhalten bleiben; an 
der Stelle des Kindergartens soll der neue Aufenthaltsraum angeordnet 
werden. Um angemessene Platzverhältnisse für den Küchenbereich zu 
schaffen, muss nicht nur ein Teil des Bestandes abgebrochen werden; 
mit dem Entfernen einer tragenden Zwischenwand muss auch eine 
weitere Störung am Tragwerk und am an sich streng rhythmisierten 
Grundriss in Kauf genommen werden. Trotz des erheblichen Eingriffs 
wirkt der zwischen der gespreizten Holz-Stahl-Konstruktion organisierte 
Aufenthaltsbereich dennoch räumlich verstellt. Hinzu kommt noch, dass 
die Entfernung der Zwischenwand zusätzliche statische Massnahmen 
erfordern wird, die bis zur Kassettendecke über dem Erdgeschoss 
reichen könnten. Der Beitrag dokumentiert sorgfältig und präzise die 
Materialisierung des Bestandes, bei der Materialisierung des Aufent-
haltsraums und Einzelzimmer wird jedoch der Bezug zum Bestand 
etwas vermisst. Insgesamt weist der Beitrag aber eine kleine Eingriffs-
tiefe auf, was etwas günstigere Baukosten erwarten lässt. Dennoch 
findet der Vorschlag insgesamt zu wenig Zustimmung im Gremium, 
einerseits wegen der wenig idealen bzw. eher zufälligen Lage des 
Aufenthaltsraumes und anderseits aufgrund der zu geringen Vorteile, die 
aus der Aufrechterhaltung der Zäsur hervorgehen.

In der Schlussbewertung setzt sich der Beitrag der Architekten Choffat +  
Filipaj bei einem der tiefsten Honorarangebot durch. Dem Team gelingt 
es bei einer relativ geringen Eingriffstiefe, eine zeitgemässe Aufwertung 
des Objekts aufzuzeigen, die den Anliegen der Denkmalpflege und 
Nutzerschaft am nächsten kommt, jedoch bezüglich der Detaillierung 
des Ausbaus, der Farb- und Materialwahl im Verhältnis zu den Mitstrei-
tenden etwas abfällt.
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Team 1
Choffat + Filipaj Architekten
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